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Inferate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder u 

deren Raum, Meklamen verhältnißmäßig höher, 4 ji 
find an die Expedition zu richten und werden für 5 } = 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur Mr wo 


bis 10. uhr Vocmittags angenommen. 


f ten beſtehende „Verein 
nalen Intereſſen“ hat einen Aufruf veröffentli 
D 


zum ſchärfſten Weiſe verurtheilt wird. Es heißt darin: Auf der renze 
be⸗ des moraliſchen Verfalls angelangt, erniedriegt ſich Frankreich bis zur 
Lüge und verkeumdet boshaft Jene, die erſt kürzlich mit bochberziger 12 

G ie, . 


ſche Nachrichten. 

10 ud Darnnſtadt, 20. Juli. Der Kalſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
81 nebſt Familie ſind geſtern auf Schloß Jugenheim angekommen. 
© Begrüßung waren daſelbſt eingetroffen der Großherzog, Prinz 
fo Prinzeſſin Parl, Prinz und Prinzeſſin Ludwig, Prinz Alexander 
Wien Ran von Wales. N N 10 

zünchen, 20. Juli. Wa . des hi | zu ſein, um Amt und Würde zu verlieren, in den Kerker geworfen zu 

Brinken mit der Vertretung deſſelben beauftragt worden. ſicht ſtellt Paris, 20, Juli. (Tel.) Die Herabſetzung des Bankzinsfußes auf 
* Paris, 21. Juli. Offiziell wird mitgetheilt, daß die Räumung Schüler, 5 ae wage e 1 925 
der Departements 7 rc : 5 0 iſche S tz © don dem Hauſe Pereire fortgeſetzt. 
ein darlements der Eure, Seine Iuferieure und Somme durch angekauft. Der Cours ſtieg in Folge deſſen heute auf 85. 7. 2 88 


e formelle Ordre des deutſchen Kaiſer ſoeben anbefohlen ſei. kau Die 
a ſich die Schwierigkeiten der materiellen Verifikation über die e — a e 2 


ole 


' en Beträge trotz der Geneigtheit Manteuffels nicht ſofort , er ö $ 
heben ließen, bat der Conſeilpräſident den General Manteuffel ſich 5 Yale deſung der Armeevorlage im Oberhauſe wurde mit ganz un⸗ 5 
old an den Kaiſer zu ddenden. Der Kalſer ordnete telegraphiſch die d. aben, die gewöhnlichem Jntereſſe erwartet, indem bis zum lebten Augenblicke die 


Mofgrtige Räumung an, ohne daß die vollſtändig effektuirte Zahlung von den Konſervativen und den Miniſteriellen gemachten Schätzungen 
unnd a ſei. Die Räumungsordnung wurde nach Rouen, Amiens 
Juli Faonne übermittelt. Offiziell wird hinzugefügt, daß ſich ſeit dem 15. 


„957, N ER . 
ſchen Be 000 Fres. baar und in Werthen in Händen der deut | 


men, hat er dem Vernehmen nach bereits eine Anfrage an das Direk⸗ 
torat gerichtet in Bezug def die Umwandlung der Anſtalt in ein kon⸗ 


e ß ne 
ne Prokurator⸗ ik ei fi Jour⸗ l n ur. 0 u, das Volk 
nal „Avenir 9 eine deere e ke 2 gegen die Regierung aufzuhetzen. Wie lange wird man ſolche Dinge 
Nummer v Ante, genannte Blatt in ſeinerf Füfden? (Min. 3) N | 0 
veranlaßt n 20. d. ihn beschuldigt hatte, eine willkürliche Verhaftung Meiningen, 18. Juli. Der heutige Tag it für das Herzogthum afteng, des Stellenka N 
Meiningen als ein ſehr erfreulicher zu bezeichnen, weil durch die heute tan 


Prozent, den Zinsfuß für Vorſchüſſe auf 5½ Prozent herab⸗ 


bent, Deuffel, 21. Hull. Der Kronprin a 
5 2 RR „21. K 80 3 des deutſchen Reiches hat 
beate früh die Reiſe nach England fortgeſetzt. * 
die den don, 21. Juli. Beirahe ſünmliche Dorgenblätter beſprechen 
des der Regierung ergriffene Maßregel bezüglich der Aufhebung 


auf 5 t zu haben, — Die Bank von Frankreich hat den Diskont 


des h et 8 in Dresden als erwählten Schiedsgerichtshof gemachten zweiten Ver⸗ run 1 
Fade entaufeg in der Armee durch königliches Dekret. „Times“ glei sentwurf an. Als Hau enge find zu erwähnen, daß mählichen Ha 
oa durch diefer Maßregel einen direkten Angriff gegen die Verfaſſung, der Ertrag des einer Landesſteuer zunächſt nicht unterworfenen Do⸗ rörterung 


genannte dieſelbe die Autorität des Oberhaufes vernichtet werde. Das 

— Blaue bedauert, daß eine fo. bedenkliche Situation geſchaffen 

xl Heer es hält jedoch die Hoffnung feſt, daß die Lords mit Bei⸗ zur ig: an die a ue de 
ii 5 


i } ihrer eige nen A ür das 8 be⸗ uſtimmung, nicht blos — wie ſeither — mi .b 
Jorgt fein werden. 1 eee eee ei F tung F wird, und daß die Beſtimmungen über die a 


„Iii werden. Auch „Morn 

en wenig konſtitutionell. In beſonders heftiger Weiſe ſpricht fich | - 

Pa andard“ gegen die Regierung aus, welche die Pripilegien des Se auſes rückſichtlich des gothaiſchen 
rlamentes in fühlbarſter Weiſe verletzt habe. „Daily News“ billi⸗J gabe 


enen e 
Ae duenne 3 
bei ſeiner Kritik 


abe der Verfaſſungsurkunde die Regierung des Herzogthums führt. aft des Landes ’ 
den dageg 3 e ch in di „I dies aus irgend einem Grunde nicht mehr der Fall, jo tritt eine fi anden 
zum Deer da Vorgehen der A . ih 17 ee un at des Domänenvermögens in der Weiſe ein, daß dem t nah 5 8 nch, ole Beim 
Telegr Aunetſch der Geſinnungen es Landes gemach ha e. „Daily herzoglichen Hauſe drei Fünftheile deſſelben als fideikommiſſariſches, baus je bewilligen 
dur aph“ äußert ſich im hohen Grade erfreut. Gladſtone werde | der gewöhnlichen Beſteuerung unterworfenes Privateigenthum des and die Bill in Lord T 


Une dieſen Schritt noch populärer werden, da er die Würde des 
das Jauſes durch eine Maftegel gerettet habe, welche beſtimmt ist, 
Deeresſyſtem im wahren Intereſſe der Armee umzugeſtalten. 


en, 21. 9 et: und es * Deu Antra 11 cheisonli chen ale 9 7 Die 
nach „21. Juli. Der neral Leflö iſt auf feine ei es Landes die eventuell vorgeſehene Grundtheilung durch eine Thei⸗ 1 
nach Petersburg Ae ii N 0 ft auf feiner Durchreise lung des Domänenkomplexes auf dem Papier vorbereitet 1 — 
ö N ; (N. Ztg.) 
nend 9 venz, 20. Juli. Das Journal „Fanfulla“ verſichert anſchei⸗ München, 19. Juli. Der Kronprinz des deutſchen Reiches ift 3 5 


geſtern Morgens kurz nach 5 Uhr von München. abgereiſt und ward 
noch am Bahnhofe von einem auserleſenen Theile der hieſigen Be⸗ 
völkerung begrüßt. Unter dieſem befanden ſich die beiden Bürgermeiſter, 
General Hartmann und v. d. Tann mit feiner Gemahlin, die einen 
prächtigen Strauß von Alpenroſen überreichte. Viele Künſtler, 
Offiziere und ige Nor Perſonen aus dem Zivilſtand hatten ſich das 


0 ſüziss, daß die von mehreren pariſer Journalen gebrachte Notiz, 
olle, General Lamarmora in beſonderer Miſſion nach Berlin gehen 
8 er Begründung entbehre. 

rieſt, 20. Juli. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt heute Abend 


drien , br mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexan⸗ 


bier eingetroffen. ee e ee e e e Salklar 
drid, 20 N 23 . 9 0 Wetten b ) 
: Juli. Der König hat den franz Bahnhof zu ziehen. In dem Viertelſtündchen, welches der Kronprinz der; 
Marquis Ss Der König h franzöfifchen Geſandten hier verplauderte, man kann es nicht anders nennen) trat die perſön⸗ ch der P wei 


weiſe verl Bouille in einer beſonderen Audienz empfangen. — Gerücht⸗ 

beauftra autet, daß Serrano mit einer Neubildung des Miniſteriums 

der Staat ſei, und zwar heißt es, daß der Unterrichtsminiſter Zorilla, 

Ruiz Y miniſter Martos und der Marineminiſter Beranger durch 

Finanz zmez, Condan und Molcampo erjegt werden ſollen. Für das 
miniſterium wird Camacho genannt. 


bereitg taxeſt, 21. Juli. Die Deputirtenkammer war in Folge der 


liche Liebenswürdigkeit, die er beſitzt, ganz zu Tage. Faſt jeden ein⸗ 
zelnen page er an, es war als redete er mit alten Freunden. Tags 
vorher hatte eine populäre Szene großes Aufſehen erregt. Der Kron⸗ 
prinz a e eine hieſige Schwimmanſtalt und badete ſich dort im all⸗ 
gemeinen Baſſin mit allen übrigen Gäſten. In Süddeut ſchland, wo 
die Unbefangenheit des perſönlichen Verkehrs noch ſo groß iſt, ſind 
ſolche kleine Züge von weitgehender Wirkung und der Kronprinz darf 
ſagen, daß er durch dieſe wenigen Tage vielleicht der populärſte Mann 


erfolgten Abreiſe vieler Mitali f ; i in München geworden iſt. (Nat.⸗Z.) 
8 I glieder in der heutigen Sitzun I. De ae . 10 8 bieden 5 
— | ee ser a fern Kehren Sur | Gi ca 
4 e ac Dellen un gie Die Pe pete hütgen der 5 2 
; ommen laſſen, welche dieſelben im Namen der böhmiſchen Nation der 
um 105 % 3 und Zeitungsberichte. de r 2 Krieges HR Deutſchland gewidmet Haben. 
ent Er el Juli. Das Geſetzblatt für Elſaß⸗Lothringen ver« |, Ein Gleiche t. Jules Fapre in Bezug auf die von unggriſcher 
und S das Geſetz Da ie 1171 der deulſchen Zug | Seite kundgegebenen Freundſchaftsaußerungen. In einem Schreiben 
de teuergeſ 2 5 ö Wr an Herrn Cherngtony, Redakteur des deutſchfeindlichen „Ellenör“, 
d r Geri 80 etgebung, ferner das Geſetz, betreffend die Abänderung jagt der franzöſiſche Miniſter: „Es iſt ion ein altes Gefühl der 
des Appe atierfaſſung nebſt Ausführungsverordnung, wonach der Sitz Freundſchaft, das Ihre Nation mit der unfrigen verbindet. Infer 
ge wonsgerichts in Colmar ift, die Landgerichte aber in Metz, fing w ante 25 4 en 2 Re, Ihrer ten we 
über 0 ff n ; ung war unſer Herz mi nen i en Ihren hlachten, inmitten it der 
aben. Zabern, Straßburg, Colmar, Mühl hauſen ihren Sitz all' Ihrer Leiden, und wenn Sie nun, wo wir vom Unglück betroffen egen Gegner, 
find Braungb find, ſich der alten Sympathien erinnern, jo nehmen wir dies gerührt 


una 19. Juli. Die ultramontanen Blätter 
Burgen dete emlht, die unſer Gymnaſium betreffenden Verord⸗ 
> d. M. n eing. Behörden, insbeſondere den Miniſterialerlaß vom 
fi urt eilstofe Weiſe zu deuten und zu entſtellen, daß die Abſicht, 
Ereddie gast 8 15 u fanatiſtren, er hervortritt. So läßt 
W ſſe i Gir de in Nr. 191 aus dem Ermlande ſchreiben: Die 
Wollmann mit d ymmaſium in Braunsberg — 1 ſich ſchnell. 0 

wor doch iſt die roßen Srlommuniation elegt wurde, ſchrieb i 
den. an en aßregel noch von keiner Kanzel amtlich publizirt 
vor dauf die inte ind nicht irren, wenn man hierin die äußerſte Rück⸗ 
r dem Schluß erdſlürten Familienväter erblickt, welche drei Wochen 
Sam. mit Verlu t = Schuljahres nicht gezwungen werden follten, den 
als ulbehörve dar fte nes Semeſters von der Anſtalt zu nehmen. Die 
letzten Termin che Rückff t nicht genommen, vielmehr den 14. d. M. 
cktehr in die Wollmann chen Stunden 


entgegen, als einen Troſt, ja was mehr iſt, als eine Hoffnung.“ Gegen 
dieſe Hoffnung legt der „Peſter Lloyd“ eine entſchiedene Verwahrung 
ein, indem er es für nothwendig erklärt, daß der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die franzöſiſche Regierung 
in der beſtimmteſten Weiſe davon in Kenntniß ſetze, daß Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſich nie und nimmer an einem Rachekrleg gegen Deutschland 
Ban werde; Frankreich müſſe ſich darein fügen, die 
Brüſſeler und Frankfurter Friedensſtipulationen als definitive zu be⸗ 
trachten. Die Sympathien von Jules Favre und Genoſſen für das 
revolutionäre Ungarn von 1819 ſind übrigens ſehr zwelfelhafter Natur. 
Anſtatt ihm gegen die Uebermacht Hayngu's und Pasklewitſch's zu 
helfen, zogen es jene franzöſiſchen „Republikaner“ dor, mittlerweile die Geſetzgebung 3 
römiſche Republik zu unterdrücken und den Papſt Pius IX. wieder in der De 
ſeine weltliche Macht einzuſetzen. Die älteren Sympathien Frankreichs 
aberſetzt, dei Strafe ſof N Kür Ungarn beſtanden darin, daß König Ludwig XIV. 472 7 Agen⸗ 
n ca. 50 ihrem Glauben Ausweiſung von der Anſtalt. Bis jetzt ten den malcontenten ungariſchen Adel gemeinſam mit den Türken gegen 
18. d. and erleiden 5 0 en treu bleibende Schüler die Anſtalt ver⸗ Oeſterreich hetzen ließ, um das dem deutſchen Reiche geraubte Skraß⸗ 
. M. th tſächlich kur f befannten Bednnfon des Min.⸗Reſkr. vom | burg leichter hehaupten zu können. — Die einſt ſo warmen Sympathien 
ihren Glauben Martyrium, denn ſie ver⸗ der Polen für Frankreich ſcheinen auf den Nullpunk herabgeſunken 


Reihe ver⸗ 
die 
mme: 


Unter allen Uneſtänden ihren in dieſer Vorlage niedergelegten Plan zur 
Ausführung bringen. dem Reſte ſeiner Rede gab der Miniſter 
m Haufe zu bedenken, daß die Regierung ſich keine vortheilhaftere 
Stellung wünſchen könne als die, welche einen Streit mit dem Ober⸗ 
rale zur Grundlage habe, namentlich wo es gelte, einen alten Miß⸗ 
rauch zu beſeitigen, der im Allgemeinen für einen G enſtand des 
Klaſſenintereſſes und als vom Oberhauſe be onders begünſtigt ange⸗ 
ſehen werde. Im Uebrigen wurde dann noch mit Hinweiſen auf die 
Vergangenheit hervorgehoben, wie unfruchtbar ein Sieg ſei wie der 
jetzt vom Oberhauſe angeſtrebte, und der Herzog v. Wellington, der 
ſtets Kollifionen mit dem andern Faktor der Geſetzgebun aus guten 
Gründen vermieden hatte, als Muſter zur Nachahmung für die Op⸗ 
poſition empfohlen. — Es war mittlerweile 1, Uhr Morgens gewor⸗ 
den, und wenn man die dicht beſetzten Bänke der Oppoſition mit der 
Beſatzung der miniſteriellen Seite verglich, ii chien das Reſultat der 
Abſtimmung ſchon nicht länger mehr zweifelhaft. Die Abſtimmung 
55 ſt war indeſſen doch eine ſehr aufgeregte, da eine Anzahl alter 
higs mit der Oppoſition gingen und von den Konſervativen wie⸗ 
derum manche für zweite Leſung waren. So kam es, daß man im Un⸗ 
klaren blieb, bis ſämmtliche Peers wirklich ihr Votum abgegeben Be 
ten. Vier Biſchöfe, welche his zum Be en hatten, der Erz⸗ 
biſchof von Vork und die Biſchöfe von Ripon, Exeter und Mancheſter, 
ſtellten ſich auf Seite der Regierung. Die Lords 8 85 Stanhope, 
Fytton (Bulwer) und noch einige andere kamen von den Oppoſitions⸗ 
hänken herüber auf dieſelbe Seite, während Earl Ruſſell und feine po⸗ 
litiſchen Freunde Lords Overſtone, Grey, Dalhouſie, Romilly, Strathe⸗ 
den und Vivian ſich von den Miniſteriellen lostrennen und für den 
Verwerfungsantrag ſtimmten. Als die Zahlen verkündigt wurden und 
die Verwerfung der Bill mit 155 gegen 130 Stimmen 
Gewißheit war, ließ die Oppoſition lebhafte Zurufe erſchallen. — 
Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr Morgens. 5 ? 
ö ; Im Unterhauſe wurde wieder die vom Oberſten Tomline ans 
0 eregte Frage, ob Advokaten als Vertreter für Grafſchaften im Hauſe 
5 Platz finden können, eine Zeit lang erörtert, aber nur um unberück⸗ 
ſichtigt bei Seite geſchoben zu werden. Im weiteren Verlaufe nahm 
der Premier ſodann Gelegenheit, der Gerüchte über die Ballotvorlage 
zu gedenken und zu verſichern, daß dieſelben vollkommen unbegründet 
A und die Regierung beabſichtige, die genannte Bill unter allen Um⸗ 
tänden zu erledigen. agegen machte er ae verſchiedene andere 
ills namhaft, die wegen der ſchon vorgerückten Seſſion aufgegeben 
werden ſollten. Darunter befand ſich auch die Vorlage behufs Regu⸗ 
lirung der Kohlengruben und ſonſtigen Bergwerke, was wiederum zu 
einem längeren, doch erfolgloſen Scharmützel den Anhaltspunkt lieferte. 
— Als ſich das Haus dann zum Komite konſtituirte, um die Berathung 
über die Ballotvorlage wieder aufzunehmen, kamen verſchiedene Amen⸗ 
dements zu Abſchnitt III. zur Diskuſſion, welche übrigens ſämmtlich 
bei der Abſtimmung abgelehnt wurden und die Bill im weſentlichen 
unverändert ließen. — Im Subſidienausſchuſſe kam die Lage der 
Elementarlehrer in Irland zur Sprache und der Miniſter für 
Irland, Marquis of Hartington, erklärte bei dieſer Gelegenheit, 
daß einzelnen ee unter dieſen Lehrern eine weitere Zulage ertheilt 
und dann in der kommenden Seſſion dieſe Angelegenheit im ganzen er⸗ 
ledigt werden ſolle. Nach Erledigung der Tagesordnung vertagte ſich 
das Haus gegen 2½ Uhr Morgens. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Braſilien ſind heute Morgen 
über Portsmouth nach der Inſel Wight abgereiftl, um der Königin 
einen kurzen Beſuch in Osborne abzuſtatten. — Dem greiſen Admiral 
Sir James Hope iſt ein ernſtliches Unglück zugeſtoßen: bei einer Be⸗ 
ſichtigung des neuen Monitors „Devaſtation“ machte er den Weg: 
weiſer für eine Anzahl Damen, als er in der Dunkelheit des Zwiſchen⸗ 
decks durch eine nicht überdeckte Oeffnung ſtürzte und einen doppelten 


Beinbruch, ſowie ſtarke Verletzungen am Kopfe erlitt. 


i Warfehan, den 19. Juli. Das plockr Domkapitel hatte 


ſich bisher ſtandhafte geweigert, das römiſch⸗katholiſche Kollegium in Pe⸗ 
tersburg durch einen Delegirten zu beſchicken, ungeachtet der Biſchof Po⸗ 
piel ſchon vor zwei Jahren wegen dieſer Weigerung mit Amtsentſetzung 
und Verbannung nach dem Innern Rußlands beſtraft worden war. 
Zur Rechtfertigung ſeiner Oppoſition hatte das Domkapitel ſich auf 
ein päpſtliches Breve berufen, das dem römiſch⸗katholiſchen Kollegium 


Sörſen⸗Telegramme. 
Newpork, den 20. Jull Goldagto 112}, 1882. Bonds 114}. 
Berlin, den 21 Juli 1871. (Telegr. Axentur.) 


t 
Weizen behauptet Künbig. für Roggen 200) 300 
3 85 ee, 7 72 Nandig. . Sri 1 10000, 40000 
. d eesvsvörſes fe 
en ru eft. 
ya 5 48 4 e g 1014| 7111 
Gept.⸗Oktbr. 48 48 Mark.⸗Boſ. St.⸗Aktlen 42 48 
Okt.⸗ Nos. 48 49 Pr. Staatsſchuldſchein⸗ 87 
Nüböt matt, Bof. neue 4% Pfandbr. 8 
Su 2 2 2202027 27 | Wofener hientenbriefe 804 
Sept. Ul. 26m 23 Franzoſen 22 
Spiritus befeſtigend Lombarden ; 97 
Juli; & .. 16. 1716 18 1868er Looſe 8⁴ 
KAugußt. Gept 16. 176 17] Italiener 57 
Sept. Okt. . 16 20 16. 20] Amerikaner 27 
afer, Türken 7 45 
N 484 | 484 | 7 hair. Rumänſer 48} 
Kanallifte für Roggen — — oin. Liquld⸗Pfandbr. 59 
Kanalliſte für Spiritus — — Ruſſiſche Banknolen 809 
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1 Bretlau 21. Jul Günſtige Nachrichten eus Wien aufmitten bie 
heutige Börſe zu größerer Tpätigkeit wie in den letzten Tagen, 1860er Looſe 
wurden in Poßen zu 84 gehandelt. Oeſterrelch. Kredit und Lombarden fest 
behauptet, Warſchau⸗ Wiener zu 74 begehrt und ſtark umgefept, Rumänter 
42-42} dez, Industrie ⸗Aktien ohne Veränderung. Prämten vollfändig ge 


ſchäfte los. 

: Beate) Oesterreich. Looſe 1850 84 bz. do. do. 1864 —. Brts⸗ 
lauer Wagenbau Aktien ⸗Geſellſchaft —. Bresl. Diskontobank 111 bz. a 
Bank 127 bz. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 154% bz. Oberſchlef Llorlt len 
B. do. do. 865 B. do. Lit. F. 94 B. do. Lit. G. 28% bz. do. 
Lit. H. 983 B. vo. do. H. 1005 B. Rechte Oder⸗Ufer Bahn 92 G. do. 
St.⸗ Prioritäten 102 bz. Breslau ⸗Schweldniz Freiburger 114 bz u B. do. 

o. neue . Oberſchleſtſche Lit. A. u. C. 1905 B. ro. Lit. B. —. Am- 


rikaner 97 etw dz u B. Malieniſche Anleihe 57 G. 


—̃ — 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 21. Jull, Nachmittags 2 Uhe 30 Minuten, 
Steigend. Kola⸗Mindenar Eſſenbahn⸗Looſe 943, sterreich. beulſche Bankek⸗ 
tien 801 Gömörer Elſendabn- Pfandbriefe 794, neue franzöſſſche Anleihe voll⸗ 

bezahlte Stück Hk, Seuth-Saftern-Prloritäten 758, Central Pacific 85g. 
(Schluß kurſt.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963 Türken 447, 
Oeſtetr. Rreditaltſen 272. Oeſterreich. franz Staats b. Aktien 4014. 1860 fr 
Boofe 883. 1864 er Looſc 124. Lombarden 170. Kanſas 783. Rockford 42. 


2 


die päſtliche Anerkennung verſagt und ſämmtliche Mitglieder deſſelben 
mit dem Bann belegt. Dieſe Oppofition ift jedoch neuerdings dadurch 
gründlich beſeitigt worden, daß der Direktor der Verwaltungsabthei⸗ 
lung für die fremden Bekenntniſſe, Staatsrath Muchanoff, den Mit⸗ 
gliedern des Domkapitels kurz und bündig erklärt hat, daß im Falle 
des ferneren Verharrens bei ihrer Oppoſition die Auszahlung ihrer 
Gehälter ſiſtirt werden würde. In Folge dieſer Erklärung iſt die bis⸗ 
her hartnäckig verweigerte Wahl vor 14 Tagen vorgenommen worden 
und aus der Wahlurne als Delegirter der Domkapitular Grabowski 


hervorgegangen, der feinen Sitz im römiſch⸗katholiſchen Kollegium be⸗ 


reits eingenommen hat. — Die hier bisher unter der Direktion des 
Staatsraths Muchanoff beſtandene Verwaltungsabtheilung für die 
fremden Bekenntniſſe iſt am 13. Juli aufgelöſt und die Verwaltung 
der nicht orthodoxen geiſtlichen Angelegenheiten des Königreichs Polen 
an das Miniſterium des Innern in Petersburg übertragen worden. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


DRC. Berlin, 20. Juli. Heute Vormittag fand der erſte 9 
Kokonsmarkt, welcher von dem Seidenbauverein der Mark Branden⸗ 
burg und der Niederlauſitz Mädchen war, in der von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden hierzu gewährten ſtädtiſchen Turnauſtalt in der Prinzenſtraße 
ftatt. Das ungünſtige Wetter ſchien viele Seidenzüchter von dem Markt 
abgehalten zu haben, denn die Zahl derſelben belief ſich nur auf 25. 


Die Kokons, welche zum Verkauf ausgeſtellt waren, waren durchſchnitt⸗ 


lich von 27 Qualität, wenngleich die Züchter allgemein über keine 
günſtige Ernte klagten. Die kalte Witterung des Frühjahrs veranlaßte 
den ſpäteren Beginn der Zucht und der wür 

anhaltende ſtarke Regen produzirte ein mehr wäſſeriges und nicht ſehr 
ſeidenreiches Maulbeerlaub, welches dann auch nachtheillig auf die 
Erfolge der Zucht wirkte. In Gegenwart des Generalſekretärs des 
Vereins, Oekonomierath v. Schlicht, wurden die Käufe spaelrofen; 
nur ein Käufer hatte ſich eingefunden, die große Haspelanſtalt von 
don J. A. Heeſe in Berlin und Teplitz. Da die Preiſe der Kokons in 
den hauptſächlich Seidenbau treibenden Ländern für das erat ma" 
gebend find, jo waren 1 7 diesmal dieſelben wieder in der Halle 9 3 
irt. Danach betrugen dieſelben in Frankreich 20°, Sgr. pro Pfd. Ko⸗ 
ons; in Italien 17¼ und für die gelbe Kreizung mit Japaneſen und 
Mailänder 23½ Sgr. pro Pfd., was etwas weniger als eine Metze nach 
hieſigem Maße ausmacht. Von den 25 Züchtern, welche den Markt be⸗ 
ſuchten, waren insgeſammt 642 Metzen Kokons zum Verkauf geſtellt. 
Von dieſen waren 27%, Mege von der Mailänder Race und die übri⸗ 
gen von der weißen japaneſiſchen Rage. Das größte Quantum hatte 
der Lehrer Lehmann aus Gr. Leuthen erreicht, nämlich 90 Metzen; 
das geringſte Quantum eines Züchters waren 4 Metzen. Von den 25 
Züchtern waren 20 Lehrer, 3 Handwerker und 2 gehörten andern Be⸗ 
rufsklaſſen an. Der höchſte Preis, welcher von den Züchtern erzielt 
wurde, war 21 Sgr. pro Metze; ihn erreichte nur ein Bolten; die übri⸗ 
gen Kokons wurden zum Durchſchnittspreiſe von 20 Sgr. für gute 
Qualität und von 5 Sgr. fir die ſogen. ſchlechte verkauft. 

Liſſabon, 20. Juli. Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 

2. Juli pr. Dampfer „Caldera“ betrugen dee letzter Poſt die Abladun⸗ 
gen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 8700 Sack, nach Havre, 
engliſchen Mien, Belgien, Holland und Bremen 9,200, nach Gibraltar 
und dem Mittelmeer 24,000, nach Nordamerika 62,800 Sack. Vorrath 
20,00 Sack. Preis für good firſt 6000 A 6200 Neis. Cours auf Lon⸗ 
don 22¼ à 23 ½. 
Santos nach der Elbe und dem Kanal 13,000 Sack. 


Vermiſchtes. 


* Berlin. Unſerm zo ologiſchen Garten 
eine bedeutende en rung Mar Am So 5 
Verwaltungsrath beſchloſſen, nach den dom Direktor Herrn Dr. Bodi⸗ 
nus und den Baumeiſtern Ende und Boekmann ihm vorgelegten Ent⸗ 
würfen ein Giraffen⸗ und Antilopenhaus in großem Style zu bauen, 
welches durch die Aufſtellung zahlreicher Topfgewächſe zu einer Art 
Wintergarten werden wird. Das Gebäude wird prachtvoll agg it er. 
werden, allerdings auch ſehr bedeutende Koſten verurſachen. Es iſt er⸗ 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Köln, 21. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Getreibemarkt. Wetter: 
Bemölkt. Weizen 8 yiefigex lolo , ö 4 7, 25, x loko T, 75, 
7 


pr. Juli 6, 29, pr. Novem 5}, pr. März 7, 6, pr. Mat 7, 7. Rog ; 
174 behauptet, loks 6,5, pr. Nane 6, 8}, pr. Mai 5, 93 N bol de⸗ 
baupiet, loto 14, pr. Okteber 14½, pr. Mat 132. 

Breslau, 21. Juli, Rachmitt. Spiritus 8000 Tr. 163. Weizen 


pr. Juli 70. Roggen pr. Juli⸗Augu 
r. Ditober- November 465. Rabl leto 14, pr. Juli 135, pr. September; 
ktober 124. Zint ahne Umfap 1 

Bremen, 21. Jult Petroleum, Standard white loks 6 a 61/4. 

Hamburg, 21. Juli, Nachm. Getreldemarkt. Weisen loke eiwas 
Kenſumgeſchäft zu letzten Preiſen, Roggen loko Ih: beide auf Termine feſt. 
Weizen pr. Salt 127.pfd, 2008 BD. im Mk. Banks 141 B., 140 G., 
pr. Kuguſt⸗ Stptember 127. pfb. 2000 Bid. in Mk. Bauko 141 B., 140 G. 
pr. September - Oktober 12h. 2000 Pfd. in Ak. Banko 143 g., 142 G., 
pr. Oktober November 1 T. fd. 2000 Fra. in Mk. Banke 143 B., 142 G. 
Roggen pr. Juli: Auzuſt 107 B., 106 G. 7 Auguſt⸗ September 107 B., 
106 . 1 September ⸗Okteber 105 B., 104 G., pr. Oktober. November 105 
B., 104 G. Safer ki. Gerfle prishaltend. Ra 5 Kill, Isfo 29, pr. 
Oktaber 275. Spirttus ſtill, leto 205, pr. Jult Auguſt und pr. Auguf- 
September 204, pr. Giptember- Diiober 40. Kaffee 921 Umſaß 2000 
Sack. Petroleum matt, Standard white loto 125 B., 125 G., pr. Juli 
125 G., pr. Auguſt⸗ Dezember 134 ©. 


London, 21. Jull. Getreisemartt . e ufer 


fuhren feit letztem Montag: Weizen 28,400, 
81.320 Quarters. 


20,600 B 
Mibbitag Orleans 98, 2 
mldblirg far Dholssah 6, auch mih 


Srorgia 74. Gübmiffourt 702. 

antfurt a. M., 21. Jann, Abende. l 

Amerikaner 95 fi Kreditaktien 272. 1860 er Boof: 

Galtzier 226, Norbweſtbahn 1987, Sliſadethdahn N Lombarben 1721, 

ag 565, Oberheſſen 7öz, neue franzöſiſche Anleſhe vollbezahlte Stücke 
. en. 


Effekten Soztietat.] 


er 175. 00, 1860er Losſe 101 70. Lomb. Eiſenb. 179 90 18647 
Vooſe 129, 75, Nepelezntb'er 9. 824. 

Wien 21. Zult, Abends. Abendbör e. Krebitaktien 285, 40, Staats. 
bahn 420, 59, 1860er Looſe 102, 50, 1864er Lesſe 130 00, Galtzter 247, (0, 
RR 265, 80, erben 181, 00, Napolcons 9, 81}. Bef. Lombar⸗ 
den lebhaft. 

London, 20. Juli, Abends. 

[Bankauswels Baarvorrath 26,972,139, (Zunahme 55,120) 
Ketenumlauf 25.053750, (Abnahme 217.935), NRotenreferne 16 119,788 
(Sunagme 279,610 Pfd. Sterl.) 
laybistont 1}. * 
ondon, 21. Juli Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 8 . Itallen. §proz. Rente 07%. Lembarden 14. Türk, 
Anleihe de 1865 45 . 6 proz. Türken de 1869 56. 6 proz. Verein. St. 


Drug und Berlag ven W. Dedtt & Fe. A Ned) in Poſch. 


end des ganzen Frühjahrs 


racht nach dem Kanal 35 Sch. Abladungen von 


eht neuerdings 
onntag hat nämlich der 


46, pr. September Oktober 47, 


83}, Stzatedarn 1 f 


freulich, daß die großen Einnahmen des Gartens dazu verwand wei 
den, das Inſtitut immer mehr zu einem nirgend in der Welt fein 5 ' 
Gleichen habenden und daher unwiderſtehlichen Anziehungspunkte 
Einheimiſche und Fremde zu machen. In dem jetzigen ſehr armselig 
Aufenthaltsorte der Giraffen befinden ſich übrigens die beiden jünger 
Thiere ſehr wohl, denn fie hüpfen in grotesken Sprüngen aus, FR 
Haufe in den kleinen Hof und wieder in jenes zurück, während die 
tere Giraffe, welche überaus gravitätiſch in weißen Beinkleidern her, 
umwandelt (man hat wegen rheumatiſcher Affektionen die Beine % 
Watte eingewickelt, einen nicht minder komiſchen Eindruck macht.“ 
Von den großen Sommerkäfigen für die reißenden Thiere iſt jetzt au 
der letzte vollendet und in demſelben das gewaltige Königstiger⸗Paal, 
das übrigens keine glückliche Ehe führt, untergebracht. 5 
* Das iſt doch noch ein Nektor! nämlich der am 12. d. 2 | 
nach zweijähriger Amtsführung geſchiedene Rektor der Univerſtt 
alle, Prof. Dr. Knoblauch. Der hat den verſchiedenen dorti 
Studenten verbindungen Trinkhörner mit ſeidenen Bändern in del 
entſprechenden Farben geſchenkt und dafür am Abend einen Fackel N 
eingeheimſt. Außerdem hatte er die Aula reich geſchmückt und ein 0 
pendium geſtiftet. Freilich: „der Mittelſtand kann's nicht“. Knoblau 
Prof. der Phyſik, iſt ein geborener Berliner und ein Sohn des v 
ſtorbenen Geheimen Finanzraths und Stadtälteſten Knoblauch, 
als Mitglied der Hauptverwaltung der Stagtsſchulden 1847 ausſchich 
weil er die Amtsführung mit ſeinem Eide nicht vereinbaren konnte. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angeßommene gremde vom 22. Juli. 
HERWIGS HOTEL DE ROME. Oberamtmann Walz aus Sera 
Itter 


Kaufl. Wartenberg aus Berlin, v. i aus Frankfurt a. M. 
aus Stuttgart, Hoffmann aus Leipzig, Nickel aus Köln, die * J 
gutsbeſ. Frau Hell u. Tochter aus Danzig, Graf Czapski aus Dau 
wiec, v. Polinowski u. v. Sucharzewski aus Polen, Kaufm. Hard 

aus Gladbach. x 


—— nn nn — ——ô 
Neueſte Depeſchen. . 
Verſailles, 21. Juli. Der „Agence Havas“ zufolge wird mor 
gen der Biſchof Dupanloup die Petition der Biſchöfe betreffend N 
gegenwärtige Lage des Papſtes bei der National-Verſammlung eil 
bringen. 
erſailles, 21. Juli. In der Nationalverſammlung verlalll 
Schölcher neuerdings die Aufhebung des Belagerungszuſtandes. Lam 
brecht erwidert, die Regierung wünſche ſelbſt den Belagerungszuſtal 
beendet zu ſehen, ſie glaube Paris ſei ruhig, allein die Pariſer Polin 
ſei noch nicht hinreichend reorganiſirt, um die Sicherheit zu gewährel 
daß ſie ohne anderweitigen Beiſtand Ordnung aufrecht zu erhaltet 
vermöge. Der Minifter fügt hinzu, es ſei möglich, das unmilte 
nach der Einnahme von Paris auch Unſchuldige verhaftet worde 
Dieſe ſeien jedoch bereits wieder in Freiheit geſetzt, die gegenwärtige 
Verhaftungen erfolgen nur mit gutem Vorbedacht. Morgen findet 
Berathung der Petition, betreffend die zeitliche Gewalt des Papſtes 67 
Brüſſel, 21. Juli. Die Repräſentantenkammer bewilligte einen 
Kredit von 22 Millionen für das Miniſterium der Bauten und = 
theilte mit 52 gegen 16 Stimmen die Genehmigung zur Aufnah : 
einer Anleihe von 50 Millionen. Hierauf wurde die Kammer vertag! 
London, 21. Juli. Im Oberhauſe beantragt der Herzog d 
Richmond, das Oberhaus möge die zweite Leſung der esbil 
geſtatten, er tadelt gleichzeitig die Regierung heftig wegen ihres 
Verfahrens. . * 
Bukareſt, 21. Juli. Die Kammerſeſſion wurde geſchloſſen. 
Wiederzuſammentritt der Kammer erfolgt im November. 


(sit Domra 7 god fair Dona 8, Pernam 9, — — 78, Ezyptiſche 

Amſterdam, 21. Jult, Ragmittags 4 Uhr 30 inuten. et 
5 Weizen ze Roggen loke ruhig, pr. Juli 18%, 
pr. Okt 193. Raps pr. Herb Bl}. Rabel loko 46, pr. derb I 
pr. Mat 465. — Weiter: Bewölkt. 5 
twerpen, 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide 

er, Königs berger 2 


Autwer 
Markt. Weizen flau, däniſcher 32. Rozgen niedri 


Hafer niedriger, rufſiſcher 163. @erfle unverändert, Stettiner 21. Pelte, 
leum- Markt. 8 lußbericht). ee Type weiß, loko 49 5 15 
— 111 rw 49 * 8 4 bz, 51 B., pr. September Des 
er u. B. | 

Be 8, 21. Juli. Produktenmarkt. Rübdl rubig, pr. 9% 
118, 25, ES Auguft 118, 50, pr. September» Degember 121, 25. Me 
matt, pr. Juli 


74, 00, pr. Auzuſt 74, 00, pr. Sepiember⸗ Dezember 74, W 
Spiritus pr. Juli 58, 00. - Weller: Schön. 5 * a 


— 


Bromberg, 20 Juli. Witterung: Morgens I. bewölkt, 13 . MI 
Gewitter, 12, — Weizen 115 110 8 e ‚18° + | 
mehr oder weniger mit 5 2 

8 78 Thlr. pe. 2125 Mm. Bengewicht 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde, eat | Therm. | Wind. | Moltenform 
21. Juli Nachm 2| 97° 7° 3] 1 1902 MA Febecl. Wiege) 
21. . Abnds. 0 7. 9% 1 ＋ % NWIL bewölkt. 8. 
22. Meng. 0 27, 1% 8 + 9% NEL be ter. , 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 1 Jult 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Fuß 7 Zoll. 


N Monat 13 Mi a ' 
Paris, 20. Jult, Nachmittags 3 Uhr, Neueſte pro, Anleihe 88, | 
u 10 


As leihe Morgan 407, 50. 15 | 
. Deſterre | 
do. Korbweſtbahn 425, 00. Lom b. Ciſen beg 


287, 50. proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeR.) 106, 12. alle 

110 90 

Mill., Verſchüſſe auf Werthpapiere 137 Mill. Notenumlauf . 

Zn en des Staatsſchaßes 578 Mill., laufende Rechnungen der ). 

e 5 1 

aris, 21. Jull, Nachmittags 12 Uhr 49 Minuten. Reuehe an 

88, 40, Born. Rente 56, 25, ſtalſeniſche Rente 58, 00, Staatsbahn 859: ' 

Türken 46, 00, Amerikaner 105, 06. 9 
Newport, 20. Juli, Abends 6 Ubr. (Schlußkurſe) Höchſte 6 

rungen des Goldagtos 12, niedrige 2 Wechſel auf London in 5% 
11, Geldagio 12}, Bonds de 1852 1745, do. do. 1886 114, de. 4 
1865 1185, do. do. 1404 113, erte, Bahn 271, Slinols 123, Seh j 

Mehl 6 B. 05 C0. Watfin. Petroleum in Newport 254, do. do. Phllade 
25}, Havannahauder Nr. 12 104. . 


